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\Xferner Schmiclli
Schlitzohr

Werner Se/im/d/Z

Schlitzohr
Roman
VerZag NageZ & XZmc/ie

Frauen/èZd, 237 S., Fr. 37.80

In den 60er und 70er Jahren
galt Werner Schmidli als er-
ster Arbeiterschriftsteller der
Schweiz, in den 80er Jahren
entdeckte er für sich die
Form des literarischen Kri-
minalromans. Seine Gesell-
Schaftskritik wurde dadurch
unaufdringlicher, doch
nicht weniger wirkungsvoll.
«Schlitzohr» erzählt die Ge-

schichte des 55jährigen AI-

fons, der in eine hoffnungs-
lose finanzielle Lage zu gera-
ten droht. Im gleichen Haus

wie er wohnt die 75jährige
Waltraut, um die sich Alfons
rührend kümmert. Aus

Dankbarkeit hat sie ihm ihr
Vermögen vermacht: Eine
halbe Million wird er nach
ihrem Tod erben. Doch noch
ist Waltraut kerngesund. AI-
fons beginnt, daran zu den-
ken, den Dingen ein wenig
nachzuhelfen. Die ersten
Versuche, die gutgläubige
Waltraut ins Jenseits zu be-

fördern, misslingen, und be-

reits steht es um Alfons Ner-
ven nicht mehr zum besten.
Da hat er eine neue Idee.

Waltraut wird sich bei einer
ihrer Wanderungen auf
einen schmalen Felsgrat ver-
irren. Der Plan geht auf.
Alfons Probleme scheinen

gelöst. Doch nun plagt ihn
nicht nur sein schlechtes
Gewissen, sondern auch ein

merkwürdiger Alter, der ihn
heimlich beobachtet hat. ny
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Down Ne/son
Die Kraft der heilsamen
Berührung
Alte Menschen, Kranke
und Sterbende liebevoll

umsorgen
KöseZ- VerZa^ München,
J76S., Fr. 32.20

Im Alter können selbst klei-
nere Krankheiten durch
Berührung stark beeinflusst
werden. In der heilsamen
Berührung nach Dawn Nel-
son geht es dabei nicht nur
um Entspannung, Stressver-

minderung und Schmerz-

linderung, sondern auch um
Nähren, Unterstützen und
Trösten. Die geriatrische
Massage wirkt (nicht in dem
Sinn, dass der Alterungspro-
zess umgekehrt oder ein Lei-
den, eine Behinderung weg-
genommen würden), son-
dern eher im Sinn eines An-
nehmens von körperlichem
oder geistigem Unbehagen.
Diese Art von Berührung hat
mehr mit der Beziehung zur
betroffenen Person zu tun
als mit einer vorgeschriebe-
nen Technik. Trotzdem
bringt die Autorin in ihrem
Buch eine Fülle von prakti-
sehen Anregungen. Dawn
Nelson ist Meditationslehre-
rin und Dozentin für Tätige
im Pflegebereich. Daneben
arbeitet sie seit fast 20 Jah-
ren als Massagetherapeutin
in einem von ihr in Kalifor-
nien gegründeten ambulan-
ten Dienst, der in Kliniken,
Heimen oder zu Hause heil-
same Berührungen für Ältere
und Kranke ermöglicht, ny

D/efer ßöhr
Esmeralda
Ein Kinderbuch für
Erwachsene
Orso VerZa# Sfuftyarf,
382 S., Fr. 38.-

Eine Kostprobe aus Dieter
Bährs Spinnen-Roman?
Esmeralda machte sich über
den Käfer her, der gerade ins
Netz geflogen war. «Der war
für deine Geschwister!», er-
klärte ihre Mutter etwas ver-
ärgert. «Wenn ich traurig
bin, bekomme ich manch-
mal schrecklichen Hunger!»,
entschuldigte sich Esme-

ralda. «Du hast immer
schrecklichen Hunger!»,
wandte ihre Muttter ein.
«Deswegen bin ich auch im-
mer so traurig», schluchzte
Esmeralda und weinte eine
dicke Träne.
Dieter Bähr erzählt in sei-

nem ersten Roman von den
Abenteuern der immer
hungrigen Spinne Esmeral-

de, die unbedingt ein
Häschen fangen möchte.
Daneben will sie auch das

Geheimnis lüften, warum
sich das klügste und brutal-
ste Geschöpf der Natur, also

der Mensch, so vor Spinnen
fürchtet. Die Idee der Ge-

schichte ist wirklich gut.
Wenn man das Buch dann
liest, fragt man sich aller-

dings öfters, wieso ist es

bloss so angestrengt witzig.
Immerhin ist es aber doch so

spannend, dass man wissen
möchte, wie es weitergeht
und wer denn nun eigent-
lieh am meisten spinnt, ny

Ootmvtttiu Piisivieu*
Jain-Pfwro Frannfco

FWIbixi Barein
SyMo Mfiytv

BEWEGT INS ALTER
Das Engagement

von Altengruppierungen

PfoiH

Dom/n/gue Puenz/eux u.a.

Bewegt ins Alter
Das Engagement von
Altengruppierungen
Sezsmo VerZa# ZüricZz,

2J0S, Fr. 32.-

Viele Menschen ziehen sich
im Alter in die Privatsphäre
zurück und leben für sich.
Nur jeder vierte Schweizer
Pensionierte ist Mitglied
eines Clubs, Vereins oder
einer Gruppe. Dennoch gibt
es eine ausserordentliche
Vielfalt von Gruppierungen,
die über unser ganzes Land
verstreut sind und die durch
ihr Wirken das Leben in der
Gesellschaft erheblich beein-
flussen können. Im Rahmen
des Nationalen Forschungs-

Programms über das Alter
(NFP 32) wurde unter ande-

rem untersucht, in welchen
Bereichen und in welcher
Form sich Pensionierte in
der Schweiz engagieren. Im
Blickpunkt stand auch die

spezifische Kultur des geselli-

gen Lebens dieser Gruppie-
rungen. Die Untersuchung
wurde von einer Studien-

gruppe durchgeführt, in der
die drei grossen Sprachregio-
nen der Schweiz vertreten
waren. Damit die Resultate
der Studie von möglichst
vielen Rentnerinnen und
Rentnern gelesen werden,
hat der Seismo Verlag das

vorliegende, leicht lesbare
Buch herausgegeben, das

zahlreiche Beispiele und in-
teressante Fotos enthält aus
dem reichen Spektrum der

alltäglichen Aktivitäten von
Senioren. rcy
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Mor/or/e Gorber
Die Liebe zum Hund
Beschreibung eines Gefühls
S. Fischer, Frank/urf am Main,
358 S., Fr. 4L-

Ein Flug, der wegen eines
sterbenden Hundes umgelei-
tet wird, eine Hundemutter,
die sich von einer Kette be-

freit, um ihren lebendig ver-
grabenen Welpen das Leben

zu retten, ein herrenloser
Hund, den gleich fünfhun-
dert Menschen bereit sind,
zu adoptieren: Die «human
interest stories» sind in der
Mehrzahl Hundegeschich-
ten. Bedeutet dies mögli-
cherweise, dass Werte wie
Verantwortungsbewusstsein,
Loyalität, Mitleid und Mut
zunehmend nur noch im
Verhältnis zu Hunden Gel-

tung haben? «Der Hund
wird zum Bewahrer jener
mustergültigen menschli-
chen Qualitäten, die wir
zynischerweise unter Men-
sehen nicht mehr zu finden
erwarten», schreibt die Auto-
rin, Professorin an der re-
nommierten Harvard-Uni-
versität. Die bedingungslose
Liebe des Hundes zu «sei-

nem» Menschen ist darin
zum Beispiel ebenso Thema,
wie die menschliche Trauer

um seinen Verlust. Und ob
wir Hundeliebhaber sind
oder nicht - Marjorie Gar-
bers scharfsinnige Diagno-
sen ergeben insgesamt eine
«kulturelle Autobiographie»,
die weit über ihr engeres
Thema hinausreicht und um
so mehr auch über uns selbst
verrät. M
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Hons A. /enny
Die wahnwitzigste
Curiosa
Die extremsten «Sonder-
Sachen». Einmalig!
Sensationell!
Bucbver/r/y Bas/er Zeitung,
Base/, J28 S., Fr. 49.-

Ein persönlicher Seufzer des

Autors ganz am Schluss sei-

nes Vorwortes («Als 66jähri-
ger lege ich mein 35. Buch

vor - ich wollte, es wäre um-
gekehrt!») zeigt zweierlei:
Einmal eine ungeheure
Schaffenskraft und dann die
Befürchtung, er könne nicht
mehr alles publizieren, was
er noch möchte Das als

letzter Band einer Trilogie
vorliegende, reich bebilderte
Buch fasziniert durch die
Fülle nostalgisch-romanti-
scher Zeugnisse aus einer
Welt, die noch gar nicht so

lange entschwunden ist. Aus

einem schier unerschöpfli-
chen privaten Vorrat an al-

ten Büchern, Karten, Atlan-
ten, Zeitungen und «Sonder-
Sachen» kann der Autor aus
dem Vollen schöpfen und
zieht die absonderlichsten
und skurrilsten Geschichten
und Bilder wieder in die Ge-

genwart. Es sind Trouvaillen,
mit denen die damalige Welt
in Erstaunen versetzt werden
konnte - und die neben den

bekannten Erfindungen und
wissenschaftlichen Erkennt-
nissen nicht überleben
konnten. Ein Buch für junge
und junggebliebene Leserin-

nen und Leser mit Freude an
viel Phantasie und Phanta-
stischem. zk
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